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Jetzt liegt
Bad Wörishofen
buchstäblich vor
Ihrer Haustür
Bad Wörishofen bietet alles, von

Kneipp bis Südseetherme. Knapp

zwei Stunden ab Schweizer

Grenze. Der neue Fahrplan des

Kurfahrtenspezialisten Stöcklin

ermöglicht Kurzaufenthalte ab

4 Tagen mit Ferienbeginn an der

Haus- oder Wohnungstüre!

Der
Urlaub unter Palmen ist

jetzt nicht mehr mit mühsamen

Flug- und Reisestunden

verbunden: zwei Stunden ab Schweizer

Grenze lockt Bad Wörishofen mit
einer Südseetherme und vielen Ferien-,

Wellness-, Sport- und
Gesundheitsdienstleistungen.

Kneipp-Therapie als Basis

Die Tradition des Kurortes im Allgäu
beruht auf dem Wirken des berühmten

Wasserdoktors Kneipp. Die fünf
Elemente der Kneipp-Therapie, Wasser,

Bewegung, Kräuter, Ernährung
und innere Balance, kann man mit
einer professionell begleiteten Kneippkur

kennenlernen.

Heilquelle, Saunaparadies, Palmen

Die staatlich anerkannte Heilquelle

speist acht verschiedene Becken mit

Sprudelliegen, Wasserfällen, einer

Saunalandschaft und allem, was

dazugehört. Die Südseetherme mit bis zu

15 Meter hohen Palmen ist einzigartig
in Europa. An schönen Sommertagen
wird die Lichtkuppel, welche das Süd-

see-Feeling durchs ganze Jahr ermöglicht,

geöffnet.

Sportlich unterwegs
Boccia, Boule, Tennis, Golf, Aerobics
und Nordic-Walking sind nur einige

von vielen Sportarten, welche Bad

Wörishofen anbietet. Therapeuten und
Kurärzte stehen bei der Planung sportlicher

Aktivitäten beratend zur Seite.

Im Kurpark befindet sich der Osteo-

Walk, herrliche Duft- und Kräutergärten

laden zu Spaziergängen ein.

Ausflüge das ganze Jahr

Die wunderschöne Umgebung von
Bad Wörishofen ist ideal für Radtouren

und Wanderungen. Mit einem

mietbaren Elektromobil kann die

weitere Umgebung entdeckt werden.

Und wer ganz hoch hinauswill, kann

in einem Segelflugzeug das Allgäu von
oben betrachten.

Für jeden etwas

Die Stärke von Bad Wörishofen ist ein
breites Angebot von Gesundheits- und

Feriendienstleistungen. Eingeschlossen

sind erstklassige Hotels und eine

hervorragende Gastronomie. Wöris-
hofens Flaniermeile mit Konzertpavillon

und der Kurpark laden ein zum
Bummeln, Shoppen und Entspannen.

Standortvorteil 1: kurze Reisezeit

Auch wenn die Busse von Stöcklin ein
Maximum an Komfort bieten: Lange

Reisezeiten sind nicht jedermanns
Sache. Da hegt der Allgäuer Kurort
Bad Wörishofen 75 Kilometer
südwestlich von München gerade richtig:
Innerhalb von 2 Stunden ab Schweizer
Grenze sind Stöcklin-Kur- und
Feriengäste am Ziel!

Standortvorteil 2: Verbindungen

Kur- und Ferienaufenthalte in Bad

Wörishofen erfreuen sich grosser Beliebtheit.

Stöcklin Reisen hat darum den

«Taktfahrplan» erhöht und fährt Bad

Wörishofen ab 2013 zweimal wöchentlich

an. Dadurch werden Aufenthalte

von 4, 5, 8, 11, 12, 15 oder mehr Tagen

möglich. Es werden Kleinbusse mit acht

bis zu zwölf Plätzen eingesetzt.

Standortvorteil 3: Schnupperreise

Weil Bad Wörishofen nicht mit
mühsamem und zeitaufwändigem Reisen

verbunden ist, lohnt sich auch eine kurze,

unkomplizierte Informationsreise.

Stöcklin bietet eine 4-tägige Schnupperreise

mit den Highlights der
weltbekannten Gesundheitsstadt an. Die
Reisedaten sind im Stöcklin-Katalog 2013

zu finden.
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Einzigartig bei Stöcklin: Abhol- und
Heimfahr-Service von und bis zur
Haus- oder Wohnungstür!

Für Reisende aus der Nordwest-, Ost-
und Zentralschweiz ist dieser einzigartige

Service im Pauschalpreis inbegriffen.
Die Schweizer Karte im Stöcklin-Katalog

zeigt die verschiedenen Rayons im
Detail. Wer den Service nicht beanspruchen

will, erhält eine Ermässigung von
50 Franken auf den Pauschalpreis.

Niemand ist zu alt oder zu jung!
Weil Bad Wörishofen für alle etwas
bietet, ist es kein «Ghetto». Mit dem
Stöcklin-Abhol-Service ist es auch in
ihrer Mobilität eingeschränkten Personen

möglich, ohne fremde Hilfe in die
Ferien oder zur Kur zu fahren.

Die Stöcklin-Pluspunkte

• Reisen in Kleingruppen im Kleinbus
• Einmaliger Hausabholdienst
• Erfahrene, ortskundige Chauffeure

• Beste 3- und 4-Stern-Vertragshotels
• Kompetente Beratung, klare Preise

Weitere Destinationen

Stöcklin, der Kurferienspezialist mit
30 Jahren Erfahrung, hat auch Abano-
Montegrotto, Montecatini und Ischia
im Programm.

Stöcklin Reisen AG
Dorfstrasse 49, CH-5430 Wettingen
Telefon 056 437 29 29
www.stoeck.lin. ch, info@stoecklin. ch
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